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Stadtteil- und Familienzentrum Stegermatt 
 
Die Förderung des sozialen Miteinanders 
(A3)  
2021 konnte das soziale Miteinander durch Vi-
deotreffen und Präsenzveranstaltungen weiter 
ausgebaut und intensiviert werden. Bestehende 
Hilfssysteme, wie die Kleiderkammer, die spon-
tane Nachbarschaftshilfe sowie caritative Ange-
bote der Kath. Kirchengemeinde Offenburg St. 
Ursula wurden bezüglich der Bedarfe, mit dem 
Ziel eine organisierte Nachbarschaftshilfe für die 
Stadtteile Stegermatt und Eiserne Hand in die 
Wege zu leiten, gemeinsam mit Bewohner*innen 
ausgewertet. Das Familiencafè „AlleLeut“ in Ko-
operation mit dem Kinderschutzbund wirkt so-
wohl nach innen als auch nach außen in den 
Stadtteil. Ein zielgruppenübergreifendes Mitei-
nander konnte über die Stadtteilgrenzen hinaus 
angebahnt werden.  
 
2021 fand die Aktivierung und Beteiligung 
(A4) in elastischen Räumen im Stadtteil statt. 
Durch Corona haben sich die Grenzen zwischen 
dem öffentlichen und privaten Raum ausgewei-
tet. Fenster, Balkone, Vorplätze, Parkplätze 
konnten in Kooperation mit Vereinen, Trägern, 
Bewohnern*innen neu belebt werden. Traditio-
nelle Veranstaltungen wie das Stadtteilfest und 
der Martinsumzug wurden pandemiebedingt neu 
geplant zu Erlebnisevents, bestehend aus viel-
fältigen Aktionspunkten, verteilt im ganzen 
Stadtteil.  

 
25 Jahre SFZS Bildergalerie & Aktionstag Stegermatt 
 

Zäune, Mauern, Schaukästen, Außenfassaden 
dienten als neue Orte für Ausstellungen. 2021 
fand für alle individuell zugänglich eine Fotoaus-
stellung zum 25jährigen Bestehen des Stadtteil- 
und Familienzentrums statt. Weitere Kunstaus-
stellungen sowie verschiedene Tüten- und Brief-
aktionen in Kooperation mit der Kath. Kirchenge-
meinde Offenburg St. Ursula ermöglichten eine 
Teilhabe für alle Bewohner*innen, auch über 
den Stadtteil hinaus. Die neuen Angebote wur-
den von der Bevölkerung sehr gut angenom-
men. Neue Bewohner*innen konnten aktiviert 
und beteiligt werden.    
 
Der bezahlbare Wohnraum (D2), das generati-
onsübergreifende Wohnen sowie die kleinräu-
migen Wege zur kath. Kindertagesstätte / Krippe 
des SFZ Stegermatt führen zu einer hohen 
Wohn- und Lebensqualität im Stadtteil. 2021 war 
die Nachfrage von jungen Familien mit Kindern 

sowohl von innerhalb der Stegermatt als auch 
von außen höher.  
Die Belegungskommission, bestehend aus Ver-
treter*innen der Wohnbau Offenburg GmbH, der 
Aktionsgemeinschaft Stegermatt e.V. und dem 
SFZ Stegermatt hat 2021 das Belegungsverfah-
ren neu konzipiert. Die GWA fördert durch Ge-
spräche vor Ort das soziale Miteinander in den 
Hausgemeinschaften, Wohnblocks und im Stadt-
teil. Entstehende Konflikte werde in Gespräche 
mit den Beteiligten vor Ort geklärt. 
 
Das Inklusionsprojekt „Füreinander.Miteinan-
der.Stegermatt“ der Lebenshilfe Offenburg in Ko-
operation mit der Hurrle Gruppe und der Volks-
bank schreitet voran.  
Um die Bewohner*innen best möglichst in die be-
stehenden Stadtteilstrukturen zu integrieren, fin-
den seit 2021 sogenannte Quartalsgespräche 
zwischen den Verantwortlichen der Lebenshilfe 
und der Gemeinwesenarbeit des SFZ Stegermatt 
statt. Auch in den Stadtteilkonferenzen stellt die 
Lebenshilfe regelmäßig den aktuellen Stand des 
Bauprojektes vor. 
 
Die Landesgartenschau (LGS) 2032 bezieht den 
Stadtteil Stegermatt ein. Aus diesem Grund fand 
2021 das erste Mal das Projektbegleitgremium 
(PBG) unter der Leitung von Hr. BM Martini statt. 
Teilnehmer sind Vertreter der Aktionsgemein-
schaft Stegermatt e.V., der Bürgervereinigung 
Offenburg Süd e.V. und das Leitungsteam des 
SFZ Stegermatt. Im PBG wird eine frühzeitige 
Einbindung aller Beteiligten in die Teilprojekte ge-
währleistet. Auch in den Stadtteilkonferenzen 
stellt das Projektteam regelmäßig den aktuellen 
Planungsstand vor.  
 
In diesem Jahr konnte das Angebot der Lernun-
terstützung für Kinder aus bildungsfernen Fami-
lien weiter ausgebaut werden. Fünf ehrenamtlich 
tätige, pensionierte Lehrer*innen unterstützen 
derzeit 15 Kinder und Jugendliche. Auch in die-
sem Jahr sind wir an der Kapazitätsgrenze ange-
kommen und benötigen für die Ausweitung des 
Angebotes dringend weitere Ehrenamtliche. 
Während des pandemiebedingten Fernlernens 

wurden zusätzlich 
weitere Kinder unter-
stützt, damit diese 
den Anschluss an den 
Unterrichtsstoff nicht 
verlieren. 
Durch die Aktionsge-
meinschaft Steger-
matt e.V. wurden fünf 
Laptops für die digi-
tale Lernunterstüt-
zung angeschafft. 
 
 

2021 absolvierte Sandrine ihr Abitur- unterstützt durch die 
Lehrer der Lerngruppe seit Klasse 5. 
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